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Gebietsweise erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Sonntag Vormittag war es im Osten noch bewölkt, sonst überall sonnig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m 
lagen im Norden bei minus 6 Grad und im Süden bei minus 3 Grad. Der Westwind wehte mässig, lokal auch stark 
und hat Schnee verfrachtet. 
In Kammlagen, Rinnen und Mulden sind frische, eher kleine Triebschneeansammlungen entstanden. Diese liegen 
unterhalb von rund 2000 bis 2200 m auf einer harten Schmelzharschkurste. Im Hochgebirge sind die frischen 
Triebschneeansammlungen etwas grösser. In hohen Lagen ist die Basis der Schneedecke teilweise schwach, 
insbesondere in den windgeschützten, inneralpinen Gebieten des Wallis und Graubündens. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Montag fällt im Norden wenig Schnee bis in tiefe Lagen, dann klart es auf. Am Morgen ziehen 
von Westen her rasch Wolken auf und im Westen beginnt es zu schneien. Ganz im Westen fallen etwa 10 cm 
Schnee, sonst weniger. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei minus 6 Grad. Der Westwind weht in der Nacht 
stark, tagsüber mässig. 
Vor allem kammnah entstehen weitere, meist eher kleine Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Montag 
Wallis inklusive Chablais; Gotthardgebiet; nördliches Tessin; Mittelbünden; Engadin; Bündner Südtäler: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3)  
Im Wallis liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 2000 m. In den 
übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe liegen sie vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb 
von rund 2400 m. In Kammlagen sowie in Rinnen und Mulden liegen frische, störanfällige 
Triebschneeansammlungen. Besonders an Übergängen von wenig zu viel Schnee können zudem Lawinen in 
älteren Schneeschichten ausgelöst werden. Wummgeräusche sind deutliche Anzeichen für diese Gefahr. 
Auf Touren und Varianten sind nach wie vor Erfahrung und Zurückhaltung nötig. 

Alpennordhang ohne Chablais sowie ohne Urseren; des Weiteren Nordbünden; mittleres Tessin; Sotto 
Ceneri: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Vor 
allem in Kammlagen sowie in Rinnen und Mulden liegen frische Triebschneeansammlungen. Sie sind oft eher 
kleinräumig, aber leicht auslösbar. Im Hochgebirge sind sie grossflächiger. Zudem können vor allem mit grosser 
Belastung vereinzelt Lawinen in älteren Schneeschichten ausgelöst werden, besonders an Übergängen von 
wenig zu viel Schnee. Eine vorsichtige Routenwahl ist wichtig. 

Tendenz für Dienstag und Mittwoch 
Am Dienstag ist es stark bewölkt. Im Süden und in Graubünden bleibt es im Wesentlichen trocken. In den übrigen 
Gebieten fällt Schnee, am meisten im Westen. Die Schneefallgrenze steigt auf 2000 m. Am Mittwoch fällt überall 
wenig Schnee. An beiden Tagen weht ein starker West- bis Südwestwind. Die Lawinengefahr steigt vor allem im 
Westen an. 
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